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der Rest muss Sie nicht kratzen.

White Paper

Der neutrale Partner im Schadenmanagement
TÜV SÜD bietet beim Schadenmanagement ein individuell auf Autohäuser angepasstes Portfolio profes-
sioneller und wirkungsvoller Leistungen. Das neutrale TÜV SÜD Schadengutachten dokumentiert dabei  
vollständig die bei einem Haftpflichtschaden bestehenden Ansprüche. Gleichzeitig stellt dieses Schaden- 
gutachten das Basismodul für weitere vier Module des Schadenmanagements dar. Die Module Liquidität,  
Prozessqualität, Digitale Akte und TÜV SÜD Schadenmanager werden individuell an die Bedürfnisse  
angepasst und können somit gezielt eingesetzt werden. 
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Rumms! Crash! Und jetzt?

Jeden Tag ereignen sich auf 
Deutschlands Straßen mehrere 
tausend polizeilich erfasste Un- 
fälle. Dabei sind die sogenannten  
Bagatellschäden noch gar nicht  
mitberücksichtigt. Rumms!  
Crash! Und jetzt?

Hat sich der erste Schreck gelegt, 
beginnt für die Unfallbeteiligten  
ab jetzt automatisch die Schaden-
regulierung. Meist klingelt das  
Telefon zuerst im Autohaus des 
Vertrauens: Der verunfallte Kunde 
meldet sich bei seinem Service- 
Berater und sucht Hilfe und Unter-
stützung bei der kompletten Regu-
lierung – von der Abwicklung mit 

der Versicherung über mögliche 
rechtliche Unterstützung bis hin  
zur eigentlichen Reparaturleistung.

Die Erwartungshaltung eines Fahr-
zeugbesitzers an sein Autohaus  
ist in diesem Moment groß. Der 
Service-Berater wird als genereller 
Problemlöser gesehen, nicht selten 
auch als emotionaler Beistand.

In solchen Situationen ist neben 
dem vorhandenen Kfz-Wissen noch 
eine Menge zusätzliches, bran-
chen-übergreifendes Know-how 
gefragt. Wie schnell hat man in der 
Aufregung den zweiten vor dem 
ersten Schritt gemacht, zum Bei-

spiel die gegnerische Versicherung 
kontaktiert – und schon nimmt die 
Regulierungsbürokratie ihren Lauf. 
Plötzlich wird es zäh. Kosten werden 
nicht anerkannt, Schäden zu gering 
bewertet oder der Kunde sogar 
vom Versicherer zu einer Reparatur 
außerhalb gedrängt, sodass die 
Werkstatt seines Vertrauens gar 
nicht zum Einsatz kommt. 

KAPITEL 1

DIE FOLGE
Die Fahrzeugreparatur verzö-
gert sich unnötig, der Kunde 
versteht die Welt nicht mehr. 
Frust macht sich breit. Die Er-
wartungshaltung des Kunden 
ist aber eine andere.
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Und genau an dieser Erwartungshaltung setzt TÜV SÜD an.

Die oberste Zielsetzung für den 
Kunden lautet: eine schnelle, voll-
umfängliche und geräuschlose  
Prozessabwicklung, die unter dem 
Strich ihn und natürlich auch das 
Autohaus zufriedenstellt. Der Ge-
schädigte soll im Sinne aktueller 
Rechtsprechung so gestellt werden, 
als wäre das Schadenereignis nie 
eingetreten.

Deshalb versetzen wir uns zuerst  
in die Lage des Autohauses. Welche 
Schritte gehören zum Kerngeschäft 
bei der Schadenregulierung? Wo  
ist noch Ergänzungsbedarf, und wo 
kann TÜV SÜD gezielt Prozesse  
mit Mehrwert dazusteuern? Erst 
danach werden geeignete Um- 
setzungsschritte präsentiert. An-
schließend wird dem Autohaus 

vorgeschlagen, welche TÜV SÜD 
Module zur Schadenregulierung 
sinnvoll platziert werden und  
welche Partner gegebenenfalls  
mit eingebunden werden können. 

BEISPIELFALL HAFTPFLICHTSCHADEN

Derjenige, der den Schaden hat, darf den Gutachter frei wählen. Meistens geht der Fahrzeugbesitzer 
zum Autohaus seines Vertrauens und überlässt die Abwicklung seinem Service-Berater. Aber nicht  
selten versucht die gegnerische Versicherung, die den Schaden zu regulieren hat, den Geschädigten – 
sagen wir mal – für sich zu gewinnen und die Steuerung der Schadenregulierung zu übernehmen. Das 
heißt, dem Geschädigten gegenüber wird kommuniziert, dass alles geregelt wird, dass sein Fahrzeug 
abgeholt und in Premiumqualität repariert wird und dass er dank eines Leihwagens kostenlos mobil 
bleibt.

Das klingt erstmal sehr verlockend, ist es aber meistens nicht, denn die Reparatur in Premiumqualität 
sagt noch gar nichts aus. Häufig kommt hier eine Partnerwerkstatt des Versicherers zum Einsatz, die zu 
sehr günstigen Konditionen für den Versicherer repariert. Verglichen mit einer Reparatur in der Werk-
statt des Vertrauens kann es hier zu einem weniger auf die Wünsche des Geschädigten abgestimmten 
Reparaturprozess kommen. In der Konsequenz wird zudem der treue Kunde möglicherweise aus seinem 
Autohaus herausgesteuert.

Ein geeignetes und gezieltes Schadenmanagement sorgt hier für die nötige Transparenz bezüglich der 
Rechte und Möglichkeiten des Geschädigten.

KAPITEL 1
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BEISPIELFALL FIKTIVE ABRECHNUNG 

Nicht jeder Kunde will einen unverschuldeten Schaden auch direkt reparieren lassen. Ist das Fahrzeug 
schon ein paar Jahre älter und die Delle am Stoßfänger stört den Besitzer nicht weiter, möchte der 
Geschädigte oftmals auf Basis eines Kostenvoranschlags abrechnen.

Doch Vorsicht: Denn die auf dem Kostenvoranschlag stehende Summe entspricht selten der Summe, 
die auf dem Konto des Fahrzeugbesitzers ankommt. 

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird in Abzug gebracht und meistens nutzen Versicherungen bei  
sogenannten fiktiven Abrechnungen digitale Belegprüfungsgesellschaften, um inhaltliche Abzüge in 
den Kostenvoranschlägen vorzunehmen.

Der Ärger auf Kundenseite ist somit vorprogrammiert, kann aber durch die Einbindung eines TÜV SÜD 
Schadenmanagers von Anfang an vermieden werden. Der berät den Kunden, was für Nachteile ihm bei 
einer fiktiven Abrechnung entstehen könnten. Durch diese Transparenz gewinnt der Geschädigte Ver-
trauen zu seinen eigenen Rechten und die Reparatur in diesem Autohaus wird zur naheliegenden Option.

Und sollte sich der Kunde doch für die fiktive Abrechnung entscheiden, so ist er zumindest im Voraus 
über mögliche Kürzungen der Summe des Kostenvoranschlags durch die Versicherung im Vorfeld  
informiert. So entsteht beim Geschädigten nicht der Gedanke, dass die Kürzungen in einem schlechten 
Kostenvoranschlag begründet sind.

Falls der Kunde sich für ein Schadengutachten des Sachverständigen entscheidet, anstatt nur  
einen Kostenvoranschlag zu akzeptieren, besitzt er ein wichtiges Dokument zur Durchsetzung seiner 
Ansprüche – für die Abwicklung mit dem regulierenden Versicherer oder für den juristischen Weg,  
bei dem eine geeignete Beweissicherung vorteilhaft ist.

KAPITEL 1 Schadenmanagement: Damit ein Crash nicht noch mehr Ärger erzeugt
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BEISPIELFALL KASKOSCHADEN  

Bei einem Kaskoschaden, wie zum Beispiel selbstverursachten Einparkkratzern oder Schäden, die 
durch Hagel und Diebstahl entstehen, leistet die Versicherung ihren Beitrag zu den Reparaturkosten.

Die Basis bildet der Versicherungsvertrag zwischen der Kaskoversicherung und dem Versicherungs-
nehmer. Ob bei der Feststellung des Schadens ein Gutachter eingeschaltet wird oder nicht, entschei-
det in diesem Fall ausschließlich der Versicherer.

Der Kunde hat in diesen Fällen kein Wahlrecht für den Einsatz eines eigenen neutralen Gutachters.

Auch das Autohaus, das den Schaden repariert, muss mit vom Versicherer beauftragten Gutachter  
vorliebnehmen und läuft Gefahr, dass die veranschlagte Schadensumme die eigenen Kosten nur  
annähernd oder unter Umständen auch gar nicht deckt.

Diese Situation kann gelöst werden, wenn im Autohaus ein Schadenmanager von TÜV SÜD im Einsatz 
ist und dem Versicherungsgutachter technisch wie kalkulatorisch auf Augenhöhe zur Seite steht. Das 
Hausrecht des Autohauses erlaubt diese „Anwesenheit“, und wenn das auch im ersten Moment einer 
Versicherung nicht gefallen mag, gilt das Hausrecht und der Sachverständige von TÜV SÜD darf bei 
der Begutachtung dabei sein. Die Praxis hat gezeigt, dass dieser Weg funktioniert und dass so unter 
dem Strich am Ende alle zufrieden sind. 

KAPITEL 1 Schadenmanagement: Damit ein Crash nicht noch mehr Ärger erzeugt
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TÜV SÜD Schadenmanagement schafft Freiräume  
und damit Wertschöpfung

Fakt: Die Schadenregulierung 
nimmt Zeit in Anspruch. 
Schaden anschauen, Gutachten  
erstellen und auswerten, die Ge-
samtkalkulation auflisten, Kosten 
überwachen. Im Prozess der Ab-
wicklung kommt es automatisch  
zu häufigen Kundenkontakten, die 
aber in den meisten Fällen leider 
ungenutzt bleiben.

Alles konzentriert sich auf die  
Regelung und die fachgerechte 
Wiederherstellung des Fahrzeugs. 
Dabei liegen gerade in den häufi-
geren Kontakten wertvolle Poten-
ziale für Zusatzgeschäfte. Hat sich 
ein Autohaus für das TÜV SÜD 
Schadenmanagement entschieden, 
übernimmt TÜV SÜD individuell 
nicht wertschöpfende Arbeiten und 
es entstehen Freiräume für die Ser-
vice-Berater. Freiräume, um sich 
mit dem Kunden und möglichen 
Zusatzwünschen zu beschäftigen, 
also Cross-Selling zu betreiben. 

Zum Beispiel eine Durchsicht zu 
verkaufen, die sowieso in zwei 
Monaten fällig ist. Auch ein älterer 
Kratzer in der Motorhaube kann  
im Falle einer vorhandenen Kasko- 
versicherung gleich mitrepariert 
werden, und das am Besten in der 
Zeit, in der das Auto sowieso in 
der Werkstatt ist. 

TÜV SÜD Schadenmanagement – Neutralität als Vorteil 

Das TÜV SÜD Schaden- 
management tritt neutral auf. 
Das ist im Kräftedreieck zwischen 
Versicherern, Kunden und Auto-
haus auch sehr wichtig.

Als Sachverständigen-Organisation 
ist TÜV SÜD in einer besonderen 
Rolle. TÜV SÜD ist der neutrale Part-
ner, der sich auf sachlicher Ebene 
mit dem tatsächlichen Schaden  
beschäftigt. Hier werden Fakten 
bewertet, die nicht zulasten des 
Geschädigten gehen dürfen oder 
den Regulierungsaufwand redu-
zieren. 

Bei der Klärung der zu regulieren-
den Ansprüche zwischen den  
drei Beteiligten sorgt die neutrale 
Expertise des TÜV SÜD Schaden-
managements für eine vollum-
fängliche, faire und schnelle  
Abwicklung, ohne dass einer der 
Beteiligten benachteiligt wird.

KAPITEL 1 Schadenmanagement: Damit ein Crash nicht noch mehr Ärger erzeugt
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Die Basis für jede Schadenregu- 
lierung ist immer das Schaden- 
gutachten. Im TÜV SÜD Schaden-
management Portfolio bildet das  
TÜV SÜD Schadengutachten die 
Grundlage für fünf Module.

Mit dem Schadengutachten wird 
der Grundstein für die weitere Scha- 
denregulierung und -bearbeitung 
gelegt. Damit hier von Anfang an 
Interessenkonflikte ausgeschlossen 
werden, ist es immer ratsam, einen 
neutralen und unabhängigen Sach-
verständigen einzuschalten.

TÜV SÜD ist dabei der geeignete 
Partner und handelt mit dem An-
spruch, vollständig neutral und  
absolut unabhängig Schadenin- 
halte und -umfänge festzustellen. 
Dabei stellt TÜV SÜD sicher,  
dass keine Erwartungen von Ver-
bänden oder Versicherungs- 
unternehmen die Neutralität  
einschränken – und das ist der 
entscheidende Vorteil. 

TÜV SÜD hat das technische Ver-
ständnis und die Erfahrung und be-
rücksichtigt bei Schadengutachten 

jeden Handgriff und jedes Teil, das 
dafür notwendig ist – nicht mehr, 
aber auch nicht weniger. 

Nur so lassen sich Schadengutach-
ten erstellen, die für alle Beteilig-
ten gerecht sind. Nur durch diese 
Objektivität kann der Rechtsgrund-
satz erfüllt werden, dass der Scha-
den so reguliert werden muss, als 
sei er nicht eingetreten. Ziel ist es, 
dass der Geschädigte mit seinem 
Fahrzeug so gestellt werden soll, 
als wäre der Unfall nicht passiert.

FAZIT  
TÜV SÜD Schadengutachten sind transparent, neutral und für alle nachvollziehbar. 
Alle Beteiligten wie Autohaus, Kunde und Versicherer können auf das Schadengut-
achten vertrauen. Es werden keine überhöhten Kosten berücksichtigt, die nicht zum 
Unfallgeschehen zuzuordnen sind; aber es werden auch keine Kosten reduziert,  
um eine für die Versicherung kostengünstige Situation zu erzeugen.

KAPITEL 2
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TÜV SÜD Schadenmanagement – 
eine Lösung für alle Aufgaben.  
Das heißt, TÜV SÜD übernimmt im 
Autohaus auf Wunsch individuelle, 
angepasste Aufgaben zur Schaden-
regulierung. Genau darauf sind  
die TÜV SÜD Sachverständigen 
spezialisiert. Lediglich die eigent-
liche Reparatur wird durch das  
Autohaus ausgeführt. 

Bevor das TÜV SÜD Schaden- 
management starten kann, ist  
der Status quo von Bedeutung. 
TÜV SÜD analysiert und berät  
dabei jeden Betrieb individuell.  

Wo steht ein Autohaus bei der 
Schadenregulierung aktuell? Wo 
liegen die Schwierigkeiten im  
bisherigen Prozess der Schaden- 
abwicklung?

Daraufhin wird entschieden, wel-
che Module aus dem TÜV SÜD 
Schadenmanagement sinnvoll ein-
gesetzt werden können. Generell 
geht es darum, einen optimalen 
Ablauf der Schadenregulierung zu 
erreichen, der wirtschaftlich erfolg-
reich ist, aber genauso die Zufrie-
denheit der Kunden und der Mitar-
beiter im Blick hat. 

FAZIT  
Das TÜV SÜD Schadenmanagement bietet maßgeschneiderte  
Lösungen, die je nach Schadenvolumen und abhängig von den  
eigenen Fähigkeiten und Ressourcen modular zusammengestellt 
und eingesetzt werden können.

Die von TÜV SÜD eingesetzten 
Sachverständigen kennen die Her-
ausforderungen, da sie täglich 
Schadenprozesse begleiten und 
genau wissen, wo Schwierigkeiten 
entstehen, Aufwände in die Höhe 
schnellen oder es von der Versi-
cherung Einwände geben kann,  
die nachher zur Verärgerung der 
Kunden beitragen. 

Unabhängig von der Größe eines 
Service-Betriebs kann das TÜV SÜD 
Schadenmanagement alle am  
Prozess ausgerichteten Abläufe op-
timieren und zu einer stressfreien 
Schadenregulierung mit klar defi-
nierten Aufgaben und Umfängen 
beitragen. 

KAPITEL 3
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Die 5 Module des TÜV SÜD Schadenmanagements

Modul 1: 

SCHADEN- 
GUTACHTEN

Modul 2:

LIQUIDITÄT

Modul 3:

PROZESS- 
QUALITÄT

Modul 4:

DIGITALE AKTE

Modul 5:

SCHADEN- 
MANAGER

Ob nur für einen Schadenfall oder 
für das Schadenvolumen eines 
ganzen Jahres: Der modulare Auf-
bau des TÜV SÜD Schadenmanage- 
ments erlaubt eine hohe Anwen-
derflexibilität für jedes Autohaus – 
dabei spielt es keine Rolle, welche 
Größe das Autohaus hat.  

Gerade für kleinere und mittlere 
Betriebe sind die Module eine  
hervorragende Hilfe, um das Unfall- 
geschäft noch besser zu professio-
nalisieren.

KAPITEL 4
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 Modul 2: LIQUIDITÄT

Die Schadenregulierung bis zur 
Übergabe des vollständig reparier-
ten Fahrzeugs und der Abrechnung 
von erbrachten Leistungen birgt so 
manche Hürde und verschlingt oft-
mals zusätzlich Zeit.

Das ernüchternde Resultat von  
vielen Reparaturgeschäften: Hohe 
Reparaturumfänge sorgen oft für 
enorme Außenstände. Dazu kom-
men Forderungseinwände, die zur 
Verzögerung von Zahlungen führen, 
nicht selten über mehrere Wochen. 

Und ergänzende Kosten durch  
Vorleistung für Mietwagen und  
Ersatzteile sorgen zusätzlich für  
Liquiditätseinbußen. 

Gerade Betriebe mit einer schma- 
len Liquiditätsdecke gehen oft vor-
schnell Kompromisse zur Sicherung 
der Liquidität ein. Entsprechende 
Angebote sind zwar verlockend, 

DIE LÖSUNG
Im Modul 2: LIQUIDITÄT schaltet TÜV SÜD Factoring- 
Gesellschaften als Prozesspartner für das Autohaus ein.  
Diese begleichen die Forderungen und schützen so vor  
einer Zahlungsverschleppung. 

aber mit Vorsicht zu genießen. 
Wenn zum Beispiel nur auf 8 % der 
Rechnungssumme verzichtet wird,  
damit Versicherungsleistungen 
schnell überwiesen werden, be-
steht die Gefahr, dass dieser Ver-
zicht die Marge übersteigt. Dann 
sind die Gesamtkosten nicht mehr 
gedeckt und das Reparaturgeschäft 
wird zum Verlustbringer.

KAPITEL 5
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Im Prozess der Schadenregulie- 
rungen treten nicht nur fachliche  
Reparaturfragen rund um das  
Fahrzeug auf. Je nach Unfall und 
Schaden steht die Schuldfrage im 
Raum. Plötzlich landen auch recht-
liche Themen auf dem Schreib-
tisch des Service-Beraters.

Aber Achtung! Nur wenige Mit- 
arbeiter im Autohaus besitzen hier 
die notwendige Kompetenz und 
verfügen über die erforderlichen 
juristischen Erfahrungen. Und ge-
nau dieses Thema sorgt unter Um-
ständen für die größten Herausfor-
derungen, denn jede Aussage zieht 
eine Reaktion nach sich, und diese 
Reaktionen können sehr schnell 
negative Auswirkungen haben. Die 
Kommunikation mit Juristen ist ein 
wichtiger Bestandteil des Schaden- 
managements. Doch auch wenn ein 
Anwalt eingeschaltet wird, ist zu be-
achten: Nicht jeder Anwalt ist glei-

chermaßen für die Thematik  
der Schadenregulierung geeignet.

TÜV SÜD arbeitet intensiv mit Ver-
kehrsrechtsanwälten zusammen, 
die sich auf die Kfz-Schadenregu- 
lierung spezialisiert haben und  
aufgrund der häufigen Zusammen-
arbeit mit TÜV SÜD die Besonder-
heiten bei der Prozessbegleitung 
kennen. Aber auch die Zusammen-
arbeit mit anderen Verkehrsrechts-
anwälten wird im TÜV SÜD Scha-
denmanagement optimiert und so 
der eingebundene Jurist optimal 
unterstützt.

BEISPIEL AUS DER PRAXIS 
Im Falle einer Schuldteilung kann durch die sogenannte Quoten-
vorrechtsregelung nahezu vollständig nach Haftpflichtgesichts-
punkten ohne Einbußen repariert werden, obwohl anteilig die 
Kaskoversicherung mit hinzugezogen wird – ein Team aus Profis 
macht den Unterschied. 

Im Rahmen des Moduls Prozess-
qualität arbeitet der TÜV SÜD Scha- 
denmanager intensiv Hand in Hand 
mit dem eingebundenen Verkehrs-
rechtsanwalt zusammen und sorgt 
gemeinsam mit ihm für eine effizi-
ente und vollumfängliche Regulie-
rung aller Schadenersatzansprüche 
– und zwar nahezu reibungsfrei und 
geräuschlos – für den Geschädigten 
und den Reparaturbetrieb. Dabei 
steuern die TÜV SÜD Spezialisten 
die Abläufe vom Prozessbeginn bis 
zum Abschluss und sind immer im 
engen Kontakt mit Autohaus, Kun-
de und Anwalt.

KAPITEL 6 Modul 3: PROZESSQUALITÄT
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Die Komplexität der Schadenre- 
gulierung erzeugt enormen Schrift-
verkehr. Gutachten, Auswertungen, 
Anwaltsschreiben, Bestellungen 
und Rechnungen sammeln sich 
schnell an. Und wie erfolgt die  
Ablage? Noch in Papierform und 
dann alles in einem DIN-A4-Ordner? 
Oder liegen die Dokumente irgend-
wo auf dem Desktop des Compu-
ters? Oder gibt es ein System?  
Und wie werden die Vorgänge zur 
Schadenregulierung gespeichert 

und archiviert? Nur dezentral oder 
mit zentraler Zugriffsmöglichkeit? 

Damit keine Informationen verloren 
gehen und alle wichtigen Details 
den entscheidenden Autohausmit-
arbeitern an jedem Ort zur Verfügung 
stehen, sollte die Verwaltung jedes 
einzelnen Schadens auf professio-
neller Systembasis erfolgen. Damit 
das reibungslos und einfach gelingt, 
gibt es im TÜV SÜD Schadenma-
nagement das Modul Digitale Akte.

Die Digitale Akte bündelt alle Kom-
munikationsschritte, Dokumente, 
Freigaben, Bestätigungen, Gutach-
ten, Reparaturanweisungen etc.,  
sodass immer alles zu jeder Zeit 
und von jedem Ort aus abrufbar ist. 
Die Digitale Akte ist Kommunikati-
onsinstrument, Archiv, Jobverwal-
tung und Monitoring in einem. Und 
sie ermöglicht eine lückenlose Do-
kumentation, die Termine, Aufga-
ben und Absprachen belegbar 
macht – medienbruchfrei und 
DSGVO-konform.

BEISPIEL AUS DER PRAXIS  
Es passiert schon einmal, dass im Eifer des Gefechts nach erfolgter 
Reparatur das Auslösen der Reparaturrechnung erst nach  
Wochen erfolgt. Irgendwo in den Prozesstiefen sorgt ein Flaschen-
hals für Verzögerung. Wem fällt das auf? Keinem? Doch, den Be-
nutzern der TÜV SÜD Digitalen Akte. Eine Ampelfunktion innerhalb 
der Digitalen Akte zum Beispiel sorgt für Transparenz. Jobs werden 
zeitnah aufgezeigt, Verzögerungen können vermieden und Schaden- 
regulierungen schnell und prozesssicher gesteuert werden.

KAPITEL 7 Modul 4: DIGITALE AKTE
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Einer für alles. Der Einsatz des 
TÜV SÜD Schadenmanagers ist die 
komfortable Lösung für die Scha-
denregulierung. Ist er im Einsatz, dann 
übernimmt er eine Fülle von Auf-
gaben, die nun nicht mehr am Au-
tohausmitarbeiter hängen bleiben.
Der und seine Kollegen können sich 
voll und ganz auf die Ausführung 
der Reparaturen konzentrieren. 

Der TÜV SÜD Schadenmanager ist 
ein Sachverständiger, der nicht nur 

ein Schadengutachten erstellt, 
sondern darüber hinaus alle bei der 
Regulierung anfallenden Aufgaben 
gebündelt und professionell abwi-
ckelt. Er ist Spezialist auf dem Ge-
biet der Schadenabwicklung und 
hat Erfahrung als Werkstattmeister, 
kommuniziert also auf Augenhöhe 
mit den Werkstattmitarbeitern.

Der Schadenmanager ist permanent 
vor Ort und setzt alle Module und 
Möglichkeiten von TÜV SÜD ein.  

Er übernimmt die Kommunikation 
und Abwicklung mit Anwälten, Ver-
sicherungen, Mietfahrzeugfirmen 
und Kunden. Der TÜV SÜD Schaden- 
manager ist zeitlich flexibel einsetz-
bar: entweder dauerhaft oder auch 
nur auf Tagessatzbasis, so wie es 
für die individuelle Situation eines 
Autohauses am besten passt.  
Und wenn man die eingangs be-
schriebenen Themen wie Haftplicht 
und fiktive Abrechnung aufgreift, 
dann wird der TÜV SÜD Schaden-
manager zur vertrauensvollen 
Schlüsselfigur, denn er kann den 
Kunden in wichtigen Punkten be-
raten und so verhindern, dass  
diesem aus Unkenntnis ein Nach-
teil entsteht.

Übrigens: Wenn er mit dem Scha-
denmanagement nicht komplett 
ausgelastet werden kann, kann er 
auch Aufgaben wie zum Beispiel 
die Gebrauchtwagenbewertung im 
Fahrzeugmanagement übernehmen.

AUFGABEN SCHADENMANAGER  
 • Begleitung der Kaskoabwicklung im Auftrag des Autohauses
 • Erstellung von Kostenvoranschlägen und Lichtbildanlagen 
 • Kommunikation mit Versicherern
 • Just in Time Begleitung von Stellungnahmen zur Schadenerweiterung 
 • Transparente Erläuterungen aller Optionen zur ausschließlichen  
Erstellung eines Kostenvoranschlags
 • Begleitung der Versicherungssachverständigen im Rahmen  
der Kaskobesichtigung ... und noch viel mehr im individuellen  
Bedarfsprofil eines Autohauses

KAPITEL 8 Modul 5: TÜV SÜD SCHADENMANAGER



14 White Paper Schadenmanagement | TÜV SÜD

Digital und trotzdem persönlich

Der Kunde steht mit seinem Scha-
den im Autohaus. Was jetzt als 
Erstes tun? Genau: Den TÜV SÜD 
Blue Button drücken. In nur 120 
Sekunden erfolgt ein erster Rück- 
ruf von TÜV SÜD, um die weite- 
ren Schritte zu besprechen.

Um den Service von Blue Button 
nutzen zu können, wird ein Vertrag 
zwischen Autohaus und TÜV SÜD 
geschlossen. Speziell ausgebildete 
Mitarbeiter beim TÜV SÜD Kunden- 
Service-Center stehen dafür bereit. 

Der Blue Button ist ein digitaler  
Notruf, der auf einem etablierten 
Prozess aufbaut. Er eignet sich für  
Betriebe mit wenig Schadenfällen, 
die aber trotzdem professionell  
reguliert werden sollen. 

Der Blue Button spart Zeit, da alle 
wesentlichen Informationen zum 
Prozessablauf bereits im Voraus 
beim Vertragsabschluss geklärt 
wurden und TÜV SÜD vorliegen. 
Die eigentliche Arbeit kann somit 
schnell beginnen.  

FAZIT
Es ist gut zu wissen, dass es  
jemanden gibt, der einem 
schnell weiterhilft, wenn es 
darauf ankommt: Blue Button.

ÜBRIGENS  
Blue Button ist auch der Weg zu weiteren TÜV SÜD Dienst- 
leistungen im Autohaus, wie zum Beispiel Leistungen im  
Bereich der Unfallverhütungsvorschriften, Arbeitssicherheit  
oder Prüfmittelüberwachung.

KAPITEL 9  Blue Button: 
Schadengutachter auf Knopfdruck
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